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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Parlamentsorganisation

Die SPK-NR basierte ihren abschlägigen Entscheid gegen die parlamentarische Initiative
Burgherr (svp, AG) auf der Reform des Geschäftsreglements von 2008: Mit den neuen
Bestimmungen müssen während mindestens acht Stunden einer ordentlichen Session
parlamentarische Initiativen vorgeprüft sowie Postulate und Motionen behandelt
werden. Seit der Einführung der damaligen Änderung seien viel mehr Vorstösse
behandelt worden, zudem nehme die Zahl unbehandelter und nach zwei Jahren
abgeschriebener Vorstösse stetig ab. In der 48. Legislatur seien 32 Prozent aller
eingereichten Vorstösse wegen Nicht-Behandlung abgeschrieben worden, in der 49.
Legislatur noch 22.5 Prozent und in der laufenden 50. Legislatur 16 Prozent. Den
Vorstoss von Thomas Burgherr, der verlange, dass Motionen und Postulate nicht mehr
unbehandelt abgeschrieben werden dürften, erachte die Mehrheit der Kommission
deshalb als nicht notwendig. Eine starke Minderheit – die SPK-NR hatte lediglich mit 11
zu 10 Stimmen gegen Folgegeben gestimmt – plädierte dafür, dass das Parlament «die
Vorstösse seiner Mitglieder ernster nehmen» müsse. 
In der Ratsdebatte argumentierte der Initiant, dass die Traktandierungs- und
Abschreibepolitik «den Anschein von Willkür und Ungleichbehandlung» erwecke. Es
gebe viele Möglichkeiten, mehr Vorstösse zu behandeln. Ein Parlamentsmitglied könne
den Wählerauftrag nicht wahrnehmen, wenn die eingereichten Vorstösse nicht
behandelt würden. Kommissionssprecherin Christa Markwalder (fdp, BE) wies darauf
hin, dass nach zwei Jahren nicht behandelte und abgeschriebene Vorstösse wieder
eingereicht werden könnten. Zudem würde die Regierung zu jedem Vorstoss in der
Regel bis zur nächsten Session eine Stellungnahme abgeben. Auch für abgeschriebene
Vorstösse würde man also eine Antwort des Bundesrates erhalten. Im Rat fand die
Kommissionsmehrheit mehr Anhängerinnen und Anhänger als die Minderheit: Mit 100
zu 78 Stimmen (2 Enthaltungen) gab der Nationalrat der parlamentarischen Initiative
keine Folge. Die Vertreterinnen und Vertreter der Minderheit stammten aus den
geschlossen stimmenden SVP- und Grünen-Fraktionen. Sie wurden unterstützt von je
zwei Stimmen aus der BDP- und der CVP-Fraktion. 1

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 25.09.2019
MARC BÜHLMANN

1) AB NR, 2019 S. 1863 ff.; Bericht SPK-NR vom 16.8.19
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